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Amtlicher Theil.
Skine Königliche Hoheit ver Grotzhe , »g haben

Sich unter dem 17 . Oktober d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Personen Höchstihren Orden
vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

->. vas Kominaudeurkreuz 2. Masse:
dem Generaldirektor der italienischen Eisenbahnen,Mattia Massa in Mailand,
dem Professor Felice Barnabei und
dem Professor Carlo Fiorilli , Mitglieder des König¬

lich Italienischen Unterrichtsministeriums in Rom ;
t>. das Ritterkreuz 1 . Klasse :

dem 1>r . Paolo Orsi , Direktor des Nationalmuseums
in Syrakus .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter'm 25 . Oktober d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten für Chemie an der Universität Heidelberg ,
Or . Emil Knoevenagel , den Charakter als außer¬
ordentlicher Professor zu verleihen .

Nicht-NmÜicher Theil.
Egypten und Madagaskar.

* Die Gereiztheit der Franzosen gegen England
hat in letzter Zeit wieder eine merkliche Steigerung er¬
fahren, wozu eine Reihe gleichzeitig wirkender Ursachen
beitragen mögen . Als ein charakteristisches Symptom
dieser Stimmung wird man die in London und Paris
verlautbarten auf Egypten bezüglichen Aeußerungen fran¬
zösischer Politiker, die zwar jetzt ins Privatleben zurück¬
getreten find , früher aber hervorragende amtliche Stellun¬
gen, zumeist als Minister der Auswärtigen Angelegen¬
heiten , bekleideten, gelten lassen dürfen. Egypten ist
nun einmal die schwächste Stelle im Zusammenhänge des
britischen Weltreiches , weil England dort, formell wenig¬
stens , nicht so sehr kraft eigener Machtvollkommenheit als
kraft eines europäischen Mandats waltet und seine Okku¬
pation des Nillandes selbst nur als eine temporäre
definirt hat, die ihr Ende erreiche, wenn Egypten auf
eigenen Füßen werde stehen können . Natürlich sorgt
England schon dafür, daß Egypten es niemals so weit
bringt , so daß, wenn den Engländern nicht von anderer
Seite her ein peremptorischer Wink, das Nilland zu
räumen , gegeben wird , ihr dortiges Verweilen „auf
ewige Zeiten" dauern dürfte. Dem sucht nun die fran¬
zösische Politik auf alle Weise entgegen zu wirken ; man
läßt daher an der Seine kein Mittel ungenützt und ver¬
säumt keiue Gelegenheit , den Engländern zu Gemüthe zu
führen, daß ihres Bleibens in Egypten nicht ist noch sein
kann . England vergilt diese französischen Liebenswürdig¬
keiten auf feine Art . Es gilt als offenes Geheimniß,
daß die ungünstige Lage der Franzosen auf Madagaskar
ein Werk der englischen Politik ist . Ohne englischen Rück¬
halt würden die Fahavalos es schwerlich gewagt haben,
die Fahne des Aufruhrs zu erheben . Ihr Widerstand

JeuMeton . Nachdruck verboten .

Leibeigen.
18 . Roman von Rein hold Ortmann .

(Fortsetzung .)
Er grüßte in jener flüchtigen, herablassenden Art , die er sich

seit dem Beginn seiner Berühmtheit zu eigen gemacht hatte, und
Rudolf Elmers verbeugte sich höflich gegen die junge Frau .

„Auf Wiedersehen, Herr Doktor !" sagte Gabriele leise , und
nun traf doch für einen Moment ein scheuer , halb bittender und
halb vorwurfsvoller Blick sein Gesicht. Die Menschenwoge ,
welche hastig dem Ausgange zuströmte, hatte im nächsten Augen¬
blick den Virtuosen und seine Begleiterin verschlungen . Der
junge Schriftsteller aber, der ihnen langsam nachfvlgte , zerbrach
sich vergebens den Kopf, um die rechte Deutung für jene Bitte
zu finden, die er in Gabrielens schönen Augen gelesen .

Unter den Briefen , die während seiner kurzen Abwesenheit
eingegangen waren, fand der junge Philologe auf seinem Schreib¬
tisch auch ein Billet von ihm unbekannter Hand . Das Papier
hatte einen seinen , süßen Duft und die Schristzüge waren
überaus zierlich — es war also kein Zweifel , daß der Brief von
einer Dame stammte. Ohne besondere Neugier löste Rudolf
Elmers den Umschlag, und es bereitete ihm eine im ersten
Augenblick keineswegs angenehme Ueberraschung, als er las :

„Lieber Herr Doktor !
Warum halten Sie Ihr Versprechen so schlecht ? — Seit

Wochen warte ich vergebens auf Ihren Besuch und auf den Be¬
ginn unserer Lektionen — Sie erinnern sich doch hoffentlich noch ,
daß ich Ihre Lehrmetsterin sein sollte — wie ? Wir leben jetzt
sehr still und ich würde schrecklich viel Zeit und Muße für Sie
übrig haben. Aber Sie dürfen nicht zu einer steifen, langweilgen
Vormittagsvisite von zehn Minuten kommen, bet der man nicht
warm werben kann, weil man nicht weiß, was man miteinander
anfangen soll , sondern vom späten Nachmittag in der heiter-be¬
haglichen Stimmung nach dem Diner und mit dem löblichen
Vorsatz, uns den ganzen Abend zu schenken . Sie sehen, ich bin

erscheint planmäßig vorbereitet und durchgesührt und stürzt
jedenfalls die Franzosen in Schwierigkeiten, die der eng¬
lischen Politik in jenen Gegenden der Erde trefflich Vor¬
schub leisten . Man muß sich nur erinnern , was für
Pläne Frankreich mit der Eroberung Madagascars ver¬
folgte . Diese Insel sollte zu einem riesigen Bollwerk
der französischen Machtstellung in Ostafrika und dem
Indischen Ocean umgeschaffen werden . Ihre geo¬
graphische Lage sollte es den Franzosen ermöglichen ,das süd- und ostafrikanische Kolonialreich Groß¬britanniens in der Flanke zu bedrohen , die strate¬
gische Beherrschung der Debouchos aus dem RothenMeere und dem Persischen Golf in den IndischenOcean zu ermöglichen, sollte dadurch die für England aus
dem Besitze Egyptens nebst Suezkanal erwachsenden Vor-
theile bis zu einem sehr erheblichen Grade paralysiren und
endlich auch dem Streben der asiatischen Politik Rußlandsin der Richtung auf den Indischen Ocean als Stützpunktder Zukunft dienen . Die Häfen der Insel sollten den
Zwecken der französischen Marine dienstbar gemacht, der
madagassische Absatzmarkt dem englischen Handel gesperrtwerden u. s. w . Alle diese hochfliegenden Pläne sind einst¬weilen in Dunst und Nebel zerronnen, bloß weil man in
Frankreich das Unternehmen mit gewohntem Mangel von
Konsequenz in's Werk setzte und so den Keim zu all den
Schwierigkeiten legte, die den offiziellen Herren der Insel
jetzt bald über den Kopf zu wachsen drohen. So langedie Franzosen auf Madagaskar alle Hände voll zu thun
haben bezw. noch erhalten werden , kann England wegender Aufrollung der egyptischen Frage ziemlich unbesorgt
sein . Die Fahavalos arbeiten , wenn nicht im englischen
Aufträge, so doch jedenfalls im englischen Interesse . Die
unwirschen Kundgebungen französischer Politiker wegen
Egyptens sind jedenfalls zu einem wesentlichen Theile aufden Mißmuth zurückzuführen , den der schlechte Stand der
madagassischen Angelegenheit an der Seine erzeugt.

Kardinal Hohenlohe, -st
^ Rom , i . Nov .Der Tod des Kardinals Hohenlohe wird in weiten

Kreisen der Ewigen Stadt schmerzlich empfunden . Er war
ein rechter Römer geworden und dabei doch ein ganzer
Deutscher geblieben . Seit dem Jahre 1843 , in welchem
der damals zwanzigjährige Prinz Gustav v . Hohenlohe-
Schillingsfürst nach Rom kam, um in der ^ cucienna.
» eelk>8ia .8tica seine Studien zu vollenden , hat er mit ver-
hältnißmähig kurzen Unterbrechungen in Rom gelebt . Ein
jugendlicher Enthusiast, fühlte er sich zu der gefeierten und
im Gewände des obersten Pontifex ritterlichen Gestalt
Pius ' IX . mächtig hingezogen . Er folgte , nachdem die
Aera, in welcher der Papst sich mit der nationalen Be¬
wegung Italiens verbündet hatte, rasch genug entschwun¬
den war , dem Flüchtenden nach Gaüta , und hier ertheilte
Pius dem jungen deutschen Fürstensohne die Priester¬
weihe . Lange Jahre gehörte Monsignore Hohenlohe zudem intimsten Kreise und zu den Lieblingen des Papstes,der ihn zu seinem Kammerherrn und zum Almosenier er¬
nannte . Noch heute erzählt man in Rom davon, wie

der junge Priester im wallenden seidenen Mantel auf der
Freitreppe vor St . Peter unter die Armen trat und mit
freigebiger Hand die Gaben des Heiligen Vaters ver¬theilte. Erst 43 Jahre alt wurde Hohenlohe im Jahre1866 zum Kardinal erhoben . Später wurde ihm dasBisthum Albano verliehen . Die politischen und kirch¬lichen Verhältnisse in und nach dem Jahre 1870 verb¬laßten den Kardinal, Rom auf längere Zeit zu verlassenund in Deutschland Aufenthalt zu nehmen . Es ist be¬kannt, daß das Projekt des Fürsten Bismarck, ihn zumVertreter des deutschen Reiches beim Heiligen Stuhl zuernennen, an dem Widerspruch Pius' iX . scheiterte. Wäh¬rend des Pontifikats Leo's Xlll . zog sich der nach Rom
zurückgekehrte Kardinal immer mehr von der Oeffentlich -
keit zurück . Er verzichtete auf sein Bisthum Albano und
begnügte sich mit der Würde des Erzpriesters der Basi¬lika Santa Maria Maggiore, einer der Hauptkirchen Roms.In dem an diese Kirche angebauten Palazzino hatte erseine Stadtwohnung aufgeschlagen und fühlte sich wohlin seiner überaus reichen Bibliothek und in den behaglicheingerichteten Räumen , deren Wände schöne Bilder und
Skulpturen zierten . Mehr noch bevorzugte er seinSommerquartier , das er in der vielgerühmten Billad 'Este in Tivoli aufgeschlagen hatte , die ihm von dem
Erzherzog Ferdinand von Oesterreich - Este auf Lebenszeitüberlassen war. Hier in den hohen Sälen , in denen
noch ein Hauch des Zeitalters der Renaissance zu wehenschien , mit dem Blick auf den einzig schönen Park unddarüber hinaus auf die Campagna , auf die Kuppel vonSt . Peter, auf die zackigen Gipfel des Soracte führte derKardinal in stiller Zurückgezogenheit , die nur selten ein
Gast theilte, das Leben eines Philosophen .In feiner Brust hat immer ein deutsches Herz ge¬schlagen . Wer will es wissen oder sagen , wie viele
deutsche Landsleute in all ' den mannigfachen Anliegen,die in Rom an den Fremden herantreten, den Rath und
Beistand des Kardinals Hohenlohe in Anspruch nahmen?Wer seiner Hilfe würdig war , pochte gewiß nicht ver¬
geblich an seine Thüre , wohl aber mag sein gutes Herzsich über die Würdigkeit eines Bittenden ein oder dasandere Mal getäuscht haben .

Die süße Gewohnheit des Gebens , die ihm in derJugend sein Amt zur Pflicht gemacht , übte er zeitlebensaus . Von den Vielen , die seinen Tod beklagen , werdendie Armen Roms den guten Kardinal am schmerzlichstenvermissen .
Ein hochgewachsener stattlicher Herr , sah Kardinal

Hohenlohe auch in seinen letzten Lebensjahren noch viel
jünger aus , als er war . Als er vor zwei Jahren schwer er¬krankte , gab ihm eine wohlgelungene Operation scheinbardie volle körperliche Kraft zurück , aber doch erlangte ernicht mehr die Rüstigkeit , deren er sich so lange Zeit er-freut hatte . Nun hat ihn nach kurzem Unwohlsein , alser kaum von Tivoli , das in ihm einen treuen Schutzherrnverliert , nach Rom zurückgekehrt war , ein sanfter Todaus der Zeitlichkeit abgerufen .

In der Kirche San Lorenzo in Lucina , von welcher er
seinen ersten Kardinalstitel führte , werden sich um seinen

nicht gerade bescheiden — aber da ich Ihre Lehrmeisterin sein
soll, muß ich wohl zu Ihrem eigenen Nutzen an meinem Beispiel
zeigen , wie viel besser man im Leben mit der Unbescheidenheit
fährt.

Ich lade Sie nicht zu einem bestimmten Tage ein , weil ich
Ihnen dann die Möglichkeit einer Absage gar zu leicht machenwürde ; aber ich erwarte Sie bald — hören Sie — sehr bald —
und ich begrüße Sie mit einem herzlichen „Auf Wiederseben !"— als Ihre aufrichtig ergebene

Gisela Czerny ."
Eine Woche hindurch nach jenem Fünf -Uhr-Thee hatte Elmers

sich wohl mit der Absicht getragen, seine Zusage einzulösen und
den Czernh's einen Besuch zu machen. Aber eine gewisse un¬
überwindliche Abneigung gegen das gespreizte und komödiantische
Wesen des Mannes hatte ihn davon abgehalten, wie freundlichund sympathisch ihn auch das Geplauder der anmuthigen Frau
berührt haben mochte . Er hatte sein Vorhaben von Tag zu Tag
aufgeschoben und darüber war es endlich zu spät geworden , ohne
daß ihm diese Erkenntntß auch nur die leiseste Empfindung des
Bedauerns verursacht hätte. Sein flüchtiges Interesse für Frau
Gisela war längst wieder geschwunden, und jetzt hatte er an¬
gesichts ihrer so überaus herzlichen und dringenden Mahnung
eigentlich nur noch ein Gefühl des Unbehagens und der Reue >
über sei» vorschnell gegebenes Versprechen. j

Aber er war zu feinfühlig , als daß er sich der Erfüllung !
desselben auch jetzt noch hätte entziehen sollen . In einem kurzen
höflichen Briefchen zeigte er seinen Besuch für den folgenden
Nachmittag an, und Pünktlich um sechs Uhr, wie er es angekün¬
digt hatte, zog er die Glocke an der Czerny 'schen Wohnung .

Gisela selbst war es , die ihm öffnete und ihm sogleich wie
enem guten alten Bekannten beide Hände entgegenstreckte.

„Grüß Gott , Herr Doktor !" sagte sie mit jenem reizenden
Lächeln , das ihr pikantes Gestchtchen so sehr verschönte. „Wie
sauer haben Sie es mir doch gemacht, Sie zum Wiedersehen zu
bewegen !"

Er entschuldigte sich etwas befangen mit seinen Studien für
ein in der Vollendung begriffenes germanistisches Werk , aber
sie half ihm über die Verlegenheit , die fie selbst hervorgerufen

hatte , rasch hinweg und führte ihn in den kleinen Salon , dessenAusstattung Rudolf Elmers heute spärlicher und kahler erschienals an jenem Sonntag Abend.
„Mein Mann war leider genöthigt , in einer dringenden ge¬schäftlichen Angelegenheit auszugehen, " plauderte sie . „Er läßtsich deshalb angelegentlich bei Ihnen entschuldigen, und ich denke ,wir können in jedem Augenblick seine Rückkehr erwarten . — Borallem anderen übrigens meine herzlichsten und aufrichtigstenGlückwünsche, lieber Herr Doktor !"
„Ihre Glückwünsche, Frau Czerny? — Und wozu ?"
„Nun , zu der Annahme Ihres Stückes am Deutschen Thea¬ter ! Das ist ein großer, ein außerordentlicher Erfolg , um wel¬chen Hunderte Sie beneiden."
„Mich ?" — Rudolf Elmers lächelte ungläubig . „Ich meinedoch , die Zeit , mich zu beneiden, würde erst gekommensein, wennmein Schauspiel beifällige Ausnahme gesunden hätte . — Aber

ich bin erstaunt . Sie von einer Thatsache unterrichtet zu sehen,die ich für ganz unbekannt halten muhte."
„O , mein Mann erfährt Alles ! — Er kam vorgestern mitder großen Neuigkeit nach Hause, und ich fühlte ein so lebhaftesBedürfniß , Ihnen meine Freude darüber mündlich aus ' "^ ' "^ - 'irrst . o . . .

daß ich Ihnen auf der Stelle jenes — nach Ihrer
vielleicht recht verwunderliche — Briefchen schrieb."

„Ihre freundliche Theilnahme muß mich fast beschämen," sagteer , durch die aufrichtige und herzliche Liebenswürdigkeit ihresWesens wieder ganz gefangen genommen." „Ich habe ja sowenig gethan, um sie zu verdienen."
„Aber es wird Ihnen nicht an Gelegenheit fehlen , das Ver¬säumte nachzuholen . Wir hätten gerade jetzt die allerbeste Ver¬wendung für einen guten Freund , der uns die langen Stundender Einsamkeit grohmüthtg verkürzt ."
„Der Einsamkett , Frau Czerny? — Nach den Erfahrungenmeines ersten Besuches muß ich einigermaßen erstaunt sein , einesolche Klage aus Ihrem Munde zu vernehmen. Sie hattendamals so viele Freunde . —"
Gisela machte eine geringschätzige Bewegung mit den Schultern .

_ (Fortsetzung folgt.)



Sarg die offiziellen Persönlichkeiten versammeln , die be¬
rechtigt und berufen sind , dem hohen Würdenträger der
Kirche die letzte Ehre zu erweisen. Dann aber wird, seiner
letztwilligen Verfügung entsprechend , sein Leib der Erde
übergeben werden in dem uralten Friedhof , der seit
den Tagen Karls des Großen so vielen Deutschen, die in
Rom starben , zur letzten Ruhestätte seine Pforte öffnet
Und so wird der Sohn des alten deutschen Fürsten-
geschlechtes , dem die römische Kirche den Purpur verlieh,
im Tode in der Mitte seiner Landsleute gebettet sein und
die Deutschen, die Rom besuchen , werden an seinem Grabe
stehen und , wie die deutschen Priester in der Kirche des
Campo Santo dei Tedeschi , zu Gott flehen, daß ihm die
Erde leicht und die ewige Ruhe beschieden sei

Deutsches Reich.
* Berlin » 3 . Rov . Der ständige Ausschuß des Deutschen

Landwirthschaftsraths wird der „Post" zufolge am
IS . und 20. November zu einer Sitzung zusammentreten, um
über folgende Gegenstände zu berathen : Feier des 2bjährigcn
Bestehens des Deutschen Landwirthschaftsraths. Berichte der
Kommissionen : a . für den Entwurf eines Handelsgesetzbuches, '
b . für die ländliche Arbeiterfrage - o. für Maßnahmen der
Schuldentlastung und Schulderleichterung des ländlichen Grund¬
besitzes . Entwurf eines Gesetzes betreffend Abänderung von
Arbeiterversicherimgsgesetzen . Hauptmängel und Gewährfristcn
im Viehhandel ( 8 482 des Bürgerlichen Gesetzbuches) . Die Or¬
ganisation des Getreidehandels nach dem 1 . Januar 1897 . Die
Margarine -Gesetzgebung . Petition der Klcinmüller an den Reichs¬
tag um Einführung einer staffelförmigen Produktions - oder Um¬
satzsteuer . Lage der Zuckerindüstrie . Auf Antrag der tzand -
wirthschaftskammer für die Provinz Sachsen : „Die Einführung
von Ausfuhrzöllen auf Kalisalze und die chemischen Fabrikate
aus denselben ." Feststellung der Tagesordnung und Wahl des
Termins für die 15 . Plenarversammlung .

* Berlin , 3 . Nov. Mit dem Aus st and der Konfek¬
tion sarbeiter und Näherinnen im verflossenen
Februar beschäftigte man sich gestern Abend in fünf öffentlichen
Volksversammlungen in Berlin und den Vororten . Zwischen
den Leitern der Bewegung und den Arbeitern scheint das gegen¬
seitige Vertrauen geschwunden zu sein, denn trotzoem man haupt¬
sächlich nur beliebte Rednerinnen aus der Frauenbewegung als
Rednerinnen gewählt hatte, fand sich allerwärts Opposition ein .
Die Fünferkommission, der das Vertrauen zu einer neuen Be¬
wegung fehlt, tritt jetzt für vermehrten gesetzlichen Schutz ein ,
von dem sie sich früher nichts versprach . Im Gegensatz zur
Bewegung im vorigen Winter ist man jetzt der Meinung, daß
durch die Organisation der Arbeiter und Näherinnen eine Besse¬
rung in der Konfektion nicht herbeigeführt werden könne . Von
der Opposition wurde Herrn Timm, dem Führer der Fünfer¬
kommisston , und dieser selbst der Borwurf gemacht, daß sie bei
dem Ausstande lediglich P art e iin t e r es s en vertreten hätten
und daß deßhalb die gewerkliche Bewegung im Frühjahr keinen
Erfolg gehabt hätte . Auch jetzt wieder verdächtige man
die bürgerlichen Parteien und alle diejenigen , die für
die Schneider und Näherinnen eingetrcten seien . Die Arbeiter¬
schutzgesetzgebung schreibe man allein auf das Konto der Sozial¬
demokratie , trotzdem gerade diese im Reichstage der Schutzgesetz¬
gebung stets Opposition gemacht habe . In allen Versammlungen
— es sollen gestern gleichzeitig etwa 25 in ganz Deutschland
stattgefunden haben - - wurde eine Erklärung angenommen, wo¬
rin man vom Reichstag fordert, daß er sich mit den For¬
derungen der Koufektionsarbeiter beschäftige und Abhilfe der
vielen Mißstände im Konfektionsgewerbe schaffe .

* Stettin » 3. Nov. Die chinesische Regierung hat
der Schichau'schen Werft in Elbing den Bau von vier Torpedo¬
booten übertragen , nachdem dem Vulkan in Stettin schon vor
mehreren Monaten der Bau von drei geschützten Kreuzern über¬
tragen worden war . Im vorigen Jahre kamen ein Torpedo¬
kreuzer und vier Torpedoboote, die bei Schtchan und beim Vulkan
für China erbaut waren , zur Ablieferung.

* Hannover» 3 . Nov . Das erste deutsche Zn cker -
kartell hat sich unter der Firma „Bereinigte Zuckerfabriken
Hannover-Braunschweig, Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht "
gebildet - der Zweck der Gesellschaft ist eine bessere Berwerthung
der Melasse und eine gemeinsame Interessenvertretung .

* Dresden » 3 . Nov . Die Landessynode beschäftigte sich
gestern mit der Petition des Dresdener Vereins zur Hebung
der Sittlichkeit . Der Ausschuß stellte folgenden Antrag :
„Die Synode beklagt mit den Petenten auf's tiefste die weite
Verbreitung der Unkeuschheitssünden und spricht die zuversicht¬
liche Erwartung aus , daß jeder Kirchenvorstand auf Grund von
tz 18 Punkt 1 der Kirchenvorstands- und Shnodalordnung es
als seine Pflicht erachten werde , innerhalb seiner Gemeinde der
Unsittlichkeit thunlichst entgegenzutreten, läßt aber in der Er¬
wägung , daß es nicht Sache der Synode sein kann , zu erörtern
und festzustellen , durch welche staatlichen Maßregeln der Sünde
der Unstttlichkeit und ihren Folgen wirksam begegnet werden
könne , und in dem festen Vertrauen zur Königl. Staatsregierung ,

Aus dem Karlsruher Alterthumsverein.
Der Karlsruher Alterthumsverein hielt Donner¬

stag den 29 . Oktober seine erste Wintersitzung ab . Professor
vr . Böckel berichtete über die letzte (dritte) Studienreise
badischer Schulmänner , welche unter der Führung von
Herrn Professor vr . v . Duhn aus Heidelberg vom 27 . Fe¬
bruar bis 3 . Mai dieses Jahres mit demselben glänzenden Er¬
folge wie die beiden früheren auSgeführt worden ist . Der Vor¬
tragende gedachte dankbar Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin, der Großh . Regierung und
der Oberschulbehörde, welche diese Studienreise in so hochherziger
Weise ermöglicht und gefördert haben , ganz besonders aber des
Führers der Expedition, dessen Gewandheit, Energie, Personen-
und Sachkenntniß es zu verdanken ist, daß das sorgfältig durch¬
dachte Programm mit größter Konsequenz durchgesührt und in
verhältnißmätzig kurzer Zeit eine Fülle von wissenschaftlicher
Anregung gewonnen werden konnte , wie sie dem einzelnen sonst
nur bei längerem Aufenthalt zu erwerbe» möglich ist. Große
Verdienste um die Theilnehmer hat sich auch Oberbaudirektor
Durm erworben, der von Syrakus ab bei den antiken und
mittelalterlichen Bauwerken von Sizilien in ausgezeichneter Weise
die Führung übernahm.

Der Redner konnte bei dem reichen Stoffe nur einzelne Punkte
eingehender behandeln. So überging er denn den Aufenthalt in
Genua , Sestri , Pisa, Rom und Neapel, um etwas genauer die
letzte bedeutende Ausgrabung in Pompeji zu schildern , das
Haus der Bettter . Eine große Anzahl von Photographien, welche
der Freundlichkeit des Herrn Professors vr . v . Duhn verdankt
wurden, gaben ein Bild von den einzelnen Stadien der Aus¬
grabung , von der Ausschmückung des gartenartigen, jetzt wieder
in frischem Grün prangenden Peristyils , von den größeren Wand¬
gemälden und von den künstlerisch hochbedeutenden Wanddeko¬
rationen des einen Zimmers - in wahrhaft genialer Weise ist ein
keiner Fries mit Amorettendarstellungen behandelt: Eroten bei
der Weinlese , beim Ausschank bes Weines, bei der Oelbereitung,
beim Walken von Tüchern , bei der Goldschmiedarbeit , beim ,
Blnmenwinden , beim Wettrennen beschäftigt . Eine Schilderung

daß sie dem Uebel durch geeignete Maßnahmen zu steuern
fortgesetzt bemüht sein werde, die Petition auf stchberuhen ."
Nachdem der Berichterstatter S .-M . Pfarrer vr . Eckardt den
Antrag , der dir Form einer Resolution trägt , empfohlen hatte,
wurde der Antrag ohne Debatte einstimmig angenommen. Die
Petition des Stollberger Kirchenvorstandes, den Schutz der
weiblichen Bedienung in Schanklokalen betr., ließ
man ebenfalls auf sich beruhen.

* Gotha » 3. Nov. Der neugewählte Landtag des Herzog¬
thums Gotha zählt sieben Nationalliberale , fünf Freisinnige und
sieben Sozialdemokraten .

* Weimar , 3 . Nov . Die Ernennung des Oberregierungs -
raths Rudolf v . Pawrl in Kassel zum Chef des Kultüs -
departements des Großh . Staatsministeriums mit dem Titel und
Rang eines Wirkl. Gehcimcraths mit dem Ehrenprädikat Excellcnz
ist veröffentlicht worden.

* Wiesbaden , 3. Nov. Die Handelskammer hat im
Anschluß an eine Anregung der deutschen Handelskammer in
Brüssel an den preußischen Handelsminister die Bitte gerichtet ,
es möchte ein internationales Uebereinkommen herbcigeführt
werden , wonach bei Bahnsendungen , welche aus irgend einem
Staat nach dem Auslande gegangen, dort verzollt , aber wegen
Annahmeverweigerung u . s . w . nicht zur Ablieferung gelangt sind
und nach dem Vcrsendungsland zurückkchren , der ausgelegte
Zoll dem Versender zurückerstattet werde » muß.
Falls ein allgemeines internationales Uebereinkommen nicht zu
ermöglichen ist, schlägt die Handelskammer wenigstens entsprechende
Uebereinkommen Deutschlands mit den Handclsvertragsstaateu vor.

* Stuttgart » 3 . Nov. In der letzten Plenarsitzung des
Gewerbegerichts Stuttgart wurde der Gesetzentwurf über die
Organisation des Handwerks berathen unter Be¬
schränkung auf die Punkte, in denen der Entwurf die Thätigkeit
des Gcwerbegerichts bedroht. Die Besprechung gelangte zu
folgenden Ergebnissen: „1 . Der Entwurf enthält in seinen
Vorschriften über die Errichtung von I n n u n g s s ch i e d s -
gerichten Bestimmungen, welche die Rechtsprechung in den
aus dem gewerblichen Arbeitsvertrag entspringenden Streitig¬
keiten und die Ausbildung des Arbeitsvcrtragsrechts , sowie die
Entwicklung der Einigungsämter in erheblicher Weise gefährden.
Diese Bestimmungen sind daher zu streichen . — 2 . Die endgiltige
Entscheidung in Lehrlingsstreitigkeitcn im Fall der Klage gegen
den Vorentscheid der Jnrmiigsbehörde sollte nicht durch die
Amts -, beziehungsweise Landgerichte , sondern durch die Gewerbc-
gerichte gefällt werden." Bis jetzt findet gegen die Entscheidungen
der Innungen die Klage beim ordentlichen Gerichte statt. Es
wurde aber mehrfach hervorgehoben, daß den Betheiligten bester
gedient wäre , wenn sie in diesem Fall an das Gewerbegericht
gehen könnten , einmal weil das Verfahren dort viel rascher und
einfacher ist , und dann weil so im weiteren Verfahren , wenn
auch nicht immer spezielle Bcrufsgenoffen , so doch Gewerbe¬
treibende und Arbeiter, die die Verhältnisse aus eigener Anschau¬
ung kennen , zur Entscheidung berufen sind . Beide Beschlüsse
wurden von Arbeitgebern und Arbeitern , insbesondere auch von
einem Jnnungsmitgliede und Freund der Vor¬
lage , lebhaft befürwortet und einstimmig angenommen , sie
sollen dem Ministerium des Innern vorgelegt werden.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 4 . November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat die heutige
Nacht in erquickendem Schlafe verbracht. Der Wund¬
verlauf ist andauernd normal und die Schmerzen haben
aufgehört . Der Kräftezustand Seiner Königlichen Hoheit ,
welcher durch das überstandene Fieber angegriffen ist , hat
sich gebessert , erfordert aber noch absolute Ruhe und
Schonung. Der Appetit des hohen Kranken beginnt sich
zu vermehren. Gestern Nachmittag kam Geheimerath
Professor Or . Czerny für einige Stunden nach Schloß
Baden , um sich von dem erfreulichen Verlauf der Wund¬
behandlung zu überzeugen.

A (F i n a n z p r ü f u n g .) Nach der gestern von uns gebrachten
amtlichen Mittheilung sind von den Kandidaten, die sich der im
vorigen Monat abgehaltenen Staatsprüfung für den
höhere n Finanzverwaltungsdien st unterzogen haben,
drei als bestanden erklärt und als Finanzpraktikanten aufgenom¬
men worden. Angemeldet hatten sich im ganzen 21 Kandidaten,
von denen indessen die meisten vor dem Beginn und im Verlauf
der Prüfung zurückgetreten sind : nur acht verblieben bis zum
Schluß , und von diesen gelang es, wie die amtliche Mittheilung
erkennen läßt , nur einer Minderzahl , den Besitz der vorgeschrie¬
benen Kenntnisse nachzuweisen .

* (G eh e im c r a th Hebting f .) An den Folgen eines
Schlaganfalls , der ihn am letzten Sonntag betroffen und eine
halbseitige Lähmung zur Folge hatte , ist heute im 70 . Lebens¬
jahr Herr Geheimerath Hebting gestorben . Bereits seit längerer

des Besuchs von Cumä , Pästum , Metapont , Tarent
und anderer unteritaliernscher Städte gab Anlaß, die Schicksale
der griechischen Kolonisation in Unteritalien zu berühren, während
die höchst interessante Reise nach Apulien, insbesondere nach
Bari , Litonto , Trant mit ihren merkwürdigen Domen den
Blick auf die mittelalterliche Architektur lenkte und zahlreiche
Erinnerungen an die Zeit der großen Hohenstaufenkatser wach
rief - noch heute ragt das verwahrloste, aber grandioseJagdschloß
Friedrichs II ., Castel de Monte , in einsamer Größe trotzig
über die apulische Ebene empor.

Aus der stcilischen Reise griff der Vortragende namentlich Syra¬
kus heraus . Er gab einen Ueberblick über die Geschichte der Stadt ,
die aus der kleinen Ansiedelung auf der Insel Ortygia allmählich
zu einer Größe heranwuchs, hinter der an Umfang selbst das kaiser¬
liche Rom zurückstand - er schilderte einzelne Bauwerke , wie die
alten dorischen Tempel , das Theater mit seiner entzückenden
Aussicht und die merkwürdigen Festungswerke des Eurholos
aus der Zeit des Tyrannen Dionys ' I . In Syrakus war die
Gesellschaft Zeuge des Besuchs , den unser Kaiser der alten
Hauptstadt Sieiliens abstattete, und erhielt von Seiner Majestät
die Einladung , eines der im großen Hafen liegenden Kriegs¬
schiffe, die „Kaiserin Augusta" , zu besichtigen . Die Reise hatte von
Messina über das paradiesisch gelegene Taormina und über
Catania nach Syrakus geführt, von hier ging es weiter tn 's
Innere nach Castro Giovanni mid von da zu den großartigen
Tempelruinen von Girgenti , Segesta und Selinus .
Zwischen hinein fiel ein achttägiger Aufenthalt in Palermo :
das große Antiken - Museum wurde studirt , sowie die Baudenk¬
mäler aus normannischer und staufischer Zeit, welche die deut¬
liche Einwirkung mohammedanischerKunst verrathen . Der Monte
Pellegrino und der mächtige Eryxberg, die Städte Marsala und
Tropani erinnerten an die Herrschaft der Phönizier und die
punischen Kriege wach, und dies Bild wurde vervollständigt durch
einen fünf Tage dauernden Aufenthalt in Tunis . Neben der
modernen Stadt fesselte die Reisenden besonders das alte Kar¬
thago und seine hochragende Burg Byosa, die Hafenanlagen

° und die zahlreichen und eröffneten Gräber aus puntscher und
römischer Zeit . Eine treffliche Orientirung über das alte Kar-

Zeit leidend , hat Herr Hebting dessen ungeachtet dem vor einigenMonaten an ihn ergangenen Rufe Folge geleistet und die Leitungdes zu Gunsten der Wafferbeschädigten ntedergesetzten Larides-
komits'S übernommen. Mit der ihn kennzeichnenden Pflicht¬treue und Nächstenliebe widmete sich der Verstorbene den Mühen
des außerordentlich verantwortungsvollen Amtes und man darf
wohl sagen , daß diese angestrengte Thätigkeit , die sich würdig
seinem im Frauenverein seit Jahren betätigten Eifer anreihte,einer Verschlimmerungseines langjährigen Leidens hcrbciführtc.
Auf den dringenden Rath seines Arztes suchte Herr Hebting
nach Beendigung der Arbeiten des Landeskomits's Kräftigung
in der würzigen Luft unserer Schwarzwaldberge, deren Heilkraft
aber diesmal versagte . So verbindet sich mit seinem Ableben
untrennbar die Erinnerung an seine erfolgreiche Thätigkeit im
Dienste der öffentlichen und privaten Wohlfahrtspflege und sichert
seinem Namen Ehren auch über das Grab hinaus . — In seiner
Thätigkeit als Verwaltungsbeamter , dem cs vergönnt war, die
hohe Stellung eines Landeskommiffärs zu bekleiden , entfaltete
Hebting eine äußerst umfassende und erfolgreiche Wirksamkeit .
Wir werden auf diesen Theil seines Schaffens noch ausführlich
in einem besonderen Artikel zu sprechen kommen und möchten
für heute nur noch erwähnen, daß ihmSeine Königliche Hoheit der
Groß Herzog neuerdings einen Beweis Höchstseiner Anerkennung
für die deni Laudeshilfskonütö geleisteten schätzbaren Dienste da¬
durch bekundete , daß er dem Geheimerath Hebting unter dem
20 . August d . I . das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub
vom Zähringer Löwen -Orden verlieh.

* (Hof rath Professor vr . Bauinann s .) Ein schwerer
Verlust hat die Freiburger Hochschule betroffen. Herr ProfessorOr . Eug . Baumann , Direktor des physiolog .-chem . Laboratoriums ,
ist nach kurzem Krankenlager gestorben - Während einer Physi¬
kum-Prüfung am Freitag vergangener Woche wurde der beliebte
Lehrer plötzlich von einer Ohnmacht befallen. Herr Geh. RathBäumler , der anwesend war, leistete dem Kollegen ersten ärzt¬
lichen Beistand und brachte ihn'

nach seiner Wohnung . Eine hoch¬
gradige Schwäche des Herzens ließ die Gefahr des Zustandes
erkennen , dennoch schien die Hoffnung einer Wiedergencsungnoch
nicht vollständig ausgeschlossen . Eugen Baumann , geb . 1846 in
Württemberg, machte seine Studien in Tübingen und trat so¬dann Anfang der 70r Jahre als Assistent bei dem rühmlich be¬
kannten Straßburger Professor der physiologischen Chemie Hoppe -
Sevler in die akademische Thätigkeit ein . 1877 erhielt er einen
Ruf nach Berlin an das unter Dubois -Reymond's Leitung
stehende physiologische Institut , wo er als Vorstand der chemy
scheu Abtheilung bis zu seiner 1883 erfolgten Berufung nach
Freiburg thätig war . Dreizehn Jahre gehörte der Verstorbene,wie die „Breisg . Ztg ." schreibt, der Freiburger Hochschule an,und seine Anhänglichkeit bewies er im vergangenen Frühjahre
durch Ablehnung eines höchst ehrenvollen Rufes an die Schwester¬
universität Straßburg . Eine Reihe hochbedeutender wissenschaft¬
licher Arbeiten haben seinen Ruf als den eines hervorragendenVertreters seines Faches über die Grenzen Deutschlands hinausverbreitet. Auch in weiteren Kreisen bekannt wurde seine Ent¬
deckung des Sulfonals als Schlafmittel und des Thyrojodinsals wirksamen Bestandtheils der Schilddrüse. Baumann , der in
diesem Jahre mit dem Hofrathstitel ausgezeichnet worden ist,war Ehrendoktor der Universität Straßburg .

" (Großh . Hoftheater .) Wegen schwerer Erkrankungin der Familie des Herrn General -Musikdirektors Mottl muß die
Erstaufführung der Hillemacher 'schen Oper „Der Flutgeist" be¬
dauerlicherweise verschoben werden. Es wird am Donnerstag
„Der Evangelimann" zur Aufführung gelangen.

" (Rationalliberaler Verein .) Am Freitag den
6 . November findet im Saal 3 der Brauerei Schrempp eine
Versammlung statt, wobei Punkt 1 der Tagesordnung ein Be¬
richt über den Delegirtentag in Berlin bilden wird.

* (Die heutige Generalversammlung der
Deutschen Metallpatrone nfabrik ) , in der 17 Ak¬
tionäre mit 3 877 Stimnien vertreten waren, genehmigte ein¬
stimmig den mit der Firma L . Loewe u . Cie . A . G . abgeschlossenen
Vertrag , betreffend die Uebernahme ihrer Gewehrfabriken und
die Betheiligung daran . Die Deutsche Metallpatronenfabrik ge¬
währt dafür an die Aktiengesellschaft Loewe u . Cie . 6000000 M .
vom 1 . Januar 1897 dividendenberechtigter Aktien und
1777 500 M . baar, sowie ein näher zu flxirendes Entgeld für
die vorhandenen Borräthe . Die Firma der vereinigten Gesell¬
schaften soll fortan „Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken "
mit dem Sitz in Berlin und Zwetganstalt in Karlsruhe lauten .
Generaldirektor Hehdemann in Köln wurde zum Vorsitzendenund Isidor Loewe in Berlin zum stellvertretenden Vorsitzenden
gewählt.

" (Der Verein ehemaliger Badischer Gelber
Dragoner ) begeht das Fest seiner Standartenweihe Sonntag
den 8 . November im kleinen Festhallensaal.

(Schneller Tod .) Dem 36 Jahre alten , schon wegen
Diebstahl, Bettel , Majestätsbeleidigung und Hausfriedensbruchs
bestraften arbeits - und obdachlosen Taglöhner Friedrich Müller
von Völkersbach haben heute Nachmittag in einer Wirthschast
in der Kronenstraße Gäste soviel Branntwein bezahlt, daß er von
dem großen Quantum des Genossenen im Hofraum der Wirth-
schaft umfiel und der Tod plötzlich eintrat .

thago gab hier einer der Theilnehmer , Herr Direktor vr .
Meltzer aus Dresden , einer der ersten Kenner der karthagischen
Geschichte. Ein lehrreiches Bild von der einstigen Blüthe der
Provinz Afrika bot der Besuch des Bardomuseums und ein
Tagesausflug landeinwärts nach den Ileberresten der antiken
Stadt Uthina.

So war neben vielen anderen der eine Hauptzweck der Reise
erreicht , nämlich eine Anschauung zu geben von der mannig¬
faltigen und reichen Kultur der Griechen im westlichen Becken
des Mittelmeeres , wie sie sich in friedlicher und feindlicher Be¬
rührung mit anderen Völkern , besonders den Italikern und
Phöniziern entwickelte : eine nothwendige und willkommene Er¬
gänzung zu der Studienreise des Jahres 1892 , welche dem grie¬
chischen Stammlanbe und den kleinasiatischen Kolonien der
Hellenen galt .

Die Rückreise ging zur See über Sardinien , wo in
Cagliari einen Tag Halt gemacht wurde, nach Livorno und von
da ununterbrochen Wetter nach Basel : hier trennte sich die Reise¬
gesellschaft, um bereichert an Anschauungen und Kenntnissen zu
den Pflichten ihres Berufes zurückzukehren .

Der Bortrag würde die Zuhörer ermüdet haben , wenn er
nicht durch eine große Menge von Abbildungen wäre erläutert
worden , die im Saale ausgestellt waren . Es waren größten-
theils Lichtdrucke in ganz vorzüglicher Ausführung und wahrhaft
künstlerischer Auffassung aus dem Kunstverlage von Jakob Röh¬
ring in Lübeck . Herr Röhring hatte selbst die Reise mitgemacht
und alle Ansichten — 150 an der Zahl — selbst ausgenommen.
Diese Ansichten werden in Kürze mit einem begleitenden Text,
zu dem jeder der Mitreisenden unter der Oberleitung des Herrn
Professors v . Duhn seinen Antheil betgesteuert hat , unter dein
Titel : Aus dem klassischen Süden , im Kunsthandel
erscheinen, und zwar zu dem außerordentlich billigen Preise von
30 M . Das Werk ist Seiner Königlichen Hoheit dem Grosi¬
tz e r z o g zum siebzigsten Geburtstag gewidmet, und das eftte
Exemplar der Ansichten konnte ihm bereits im September bei
der Huldigung überreicht werden.



Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 4 . Nov. Die Aeltesten der Kaufmannschaft

legten kürzlich dem Auswärtigen Amt das Bedürfnis des
deutschen Ausfuhrhandels für einen Meistbegünstigungs¬
vertrag des Deutschen Reiches mit Tunis dar . Staats¬
sekretär Frhr . v . Marschall erwiderte am 28 . Oktober ,
daß die Verhandlungen mit Frankreich zwecks Gleich¬
stellung der deutschen Einfuhr in Tunis mit den übrigen
Staaten im Gange seien, und daß deutscherseits auf ihren
baldthunlichsten Abschluß Bedacht genommen sei . Die Ael¬
testen der Kaufmannschaftbeschlossen , die Sachverständigen¬
kommission für gewerbliche Angelegenheiten um ein Gut¬
achten zu ersuchen, inwieweit der die Organisation des
Handwerks bezweckende Gesetzentwurf betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbeordnung die Interessen der
Industrie zu schädigen geeignet sei , wenn er Gesetz würde.

* München , 4 . Nov. Die „M . R . N ." erfahre» von zu¬
ständiger Seite , das Finanzministerium wolle das parla¬
mentarische Schicksal des preußischen und anderer Konvertirungs -
projekte abwarten, bevor es sich über Gewährung eines Zeitraums
entschließt, innerhalb dessen eine weitere Zinsenherabsetznng aus¬
geschlossen wäre.

* Saarbrücken, 4 . Nov . In dem Prozesse des Hof¬
predigers a . D . Stöcker gegen den Chefredakteur der
„ Neuen Saarbrücker Zeitung "

. Schwuchow , erachtete
der Gerichtshof eine Beweiserhebung für nöthig über die
Behauptung des Angeklagten , Stöcker habe sich vor der
Oesfentlichkeit der Unwahrheit schuldig gemacht , so daß
der Angeklagte berechtigt gewesen sei , ihm die bürgerliche
Ehrlichkeit und kirchliche Lauterkeit abzusprechen . Ferner
soll Beweis erhoben werden darüber , ob Stöcker seine
Stellung als Hofprediger durch Täuschung erschlichen habe
und schließlich ob Stöcker den Rath seiner politischen
Freunde , gegen seine Gegner gerichtlich vorzugehen , aus
dem Geiste der Versöhnung oder aus Furcht vor der
Oesfentlichkeit unbefolgt gelassen habe . Der Gerichtshof
beschloß hierüber eine Reihe von Zeugen zu vernehmen .

* Wien, 4 . Nov . Der Herzog und die Herzogin von
Alenyon , die Königin von Portugal, sowie der Herzog
und die Herzogin von Aosta sind gestern Abend hier ein-
getrosfen und wurden auf dem Bahnhof von Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser und den Mitgliedern des Kaiserlichen
Hauses begrüßt. Wegen Verspätung des Zuges , mit dem
die Königin von Portugal ankam, wurde Seine Majestätder Kaiser verhindert, bei dein Empfang des Herzogs und
der Herzogin von Aosta rechtzeitig zu erscheinen, weßhalb
ihn Erzherzog Otto vertrat .

* Paris , 4. Nov . Die Morgenblätter äußern sich
befriedigt über die Erklärung des Ministers des
Auswärtigen . Die Radikalen tadeln ihre Unbestimmt¬
heit, weil keinerlei Fingerzeig über die Mittel zur Lösungder Schwierigkeiten darin enthalten sei . Einzelne. Blätter
bedauern auch, daß der Minister nicht auch die egyptische
Frage berührt habe . (Vgl . den Leitartikel .)

* Paris , 3 . Nov. Der russische Botschafter, Baron
v . Mohrenheim , legte heute im Pantheon auf dem
Grabe des Präsidenten Carnot den von Seiner
Majestät dem Kaiser von Rußland gespendeten Kranz in
Gegenwart sämmtlicher Mitglieder der russischen Botschaft,des Ministerpräsidenten Meline , der Generäle Billot und
Tournet , der Witwe Carnots und ihrer drei Söhnenieder. Baron v. Mohrenheim hielt eine Ansprache , in
welcher er betonte , im Namen des Kaisers von Rußland
erfülle er die pietätvolle Pflicht , einen Kranz auf dem
Grabe Carnots niederzulegen , als eine hohe Ehrung , die
dem unvergänglichenAndenken Carnots dargebracht werde .
Ministerpräsident Mölme ersuchte den Botschafter , dem
Kaiser für die Carnot erwiesene Ehrung zu danken ,
welcher an der fruchtbaren Union zwischen Rußland und
Frankreich als Erster gearbeitet habe , und ihm gleichzeitig
auszusprechen , wie diese zarten Kundgebungen Frankreich
zu Herzen gingen . Frau Carnot richtete an den Bot¬
schafter einige Dankesworte.

* Paris , 4 . Nov . Nach einer Meldung des „Temps " ausMadrid sollen zunächst nur 200 000 000 Pes . der inneren Anleiheausgegeben werden .
** Paris , 3. Nov . In Conremantry wurde gestern der

Kongreß der sozialistischen Gemeinderäthe Frankreichs, wobei
92 Städte vertreten waren , geschloffen. Der Kongreß beschäf¬
tigte sich hauptsächlich mit den im Januar stattsindenden Ergän¬zungswahlen zum Senat , wobei er zu dem einstimmigenBeschlußkam, nur für solche Kandidaten zu stimmen , die sich verpflichten ,für die Aufhebung des Senates einzutreten , im Senate selbsteine Rede zu Gunsten der Verfassungsrevision zu halten und
sodann ihre Demission zu geben .

* Brüssel , 4. Nov . Wie dem „Berl . Tagebl ." von hier ge¬meldet wird, begibt sich Kommandant Lothaire im Aufträge
König Leopolds nach Madagascar .

* London , 4 . Nov. Die „ Times " veröffentlichen einen
Brief des Majors v . Wißmann , worin auseinander -

esetzt wird, warum die Indier in Deutsch -Ostafrika stärker
esteuert werden als die Araber und Neger. Darnach

bildeten die Indier den reichsten Theil der dortigen Be¬
völkerung ; sie häuften Kapital an und schickten es dann
an ihre Verwandten in Indien . Wißmann erklärt ferner
die Meldung, daß der Administrator von Kilwa 23 indische
Kaufleute habe hinrichten lassen , für unbegründet. Eine
Anzahl indischer Kaufleute sei schuldig befunden worden,die aufständischen Häuptlinge gegen die Deutschen unter¬
stützt zu haben . Die Todesstrafe sei aber in Geldstrafenund in zwei Fällen in Ausweisung umgewandelt worden.

* Madrid , 4 . Nov. Nach einer Depesche aus Hongkong
sind die Aufständischen auf den Philippinen in zwei
Gefechten geschlagen worden.

* Madrid , 3 . Nov. In ganz Spanien werden
Subskriptionen für Theatervorstellungen zu Gunsten der
Verwundeten auf Cuba und auf den Philippinen
veranstaltet. — In Gerona ist eine revolutionäre
Verschwörung entdeckt worden. Zehn Personen wurden

gestern in dem Dorfe Rippol verhaftet , auch wurden
belastende Schriftstücke aufgefunden.* Sofia . 4 . Nov . Gegenüber den Ausstreuungen ausländi¬
scher Blätter in Betreff der bulgarischen Finanzen wird
auf Grund der offiziellen Ziffern die finanzielle Situation am
1 . September d . I . bekannt gegeben . Daraus ergibt sich , daßdie Regierung keineswegs gezwungen ist , eine Anleihe anfzu-
nehmen.

Die Lage in der Türkei .
(Telegramme.)

* Philippvpel , 4 . Nov . Nach hier eingegangenenNach¬
richten aus Konstantinopel wurden dasselbst in den letzten
Tagen zahlreiche Verhaftungen von Türken , unter
denen sich auch Geistliche befinden , vorgenommen. Im
Türkenviertel ist eine strenge militärische Bewachung ver¬
fügt worden , die wegen des Wachsens der Gehaltsrück¬
stände Demonstrationen befürchtet werden . — Zwischendem im Dildiz Kiosk sehr einflußreichen Jzzed Bey und
dem ersten Sekretär des Sultans , Taffin Bey , ist ein
ernster Streit ausgebrochen , der im Mdiz Kiosk großes
Aufsehen erregt hat.

* Konstantinopel, 4 . Nov . Ein Erlab des Großveziersan die Sicherheitsbehörden besagt , daß die ausländi¬
schen armenischen Komitss 200 Mitglieder zur Aus¬
führung verbrecherischer Anschläge hierher beordert hätten ,und befiehlt daher strengste Wachsamkeit , an . Es wird
vielfach angenommen , die Angabe , daß verdächtige Ar¬
menier sich auf den im Hafen liegenden Schiffen befinden ,
verfolge den Zweck , die von den Botschaftern bereits ein¬
mal verweigerte Erlaubniß zur Untersuchung der Schiffe
doch noch zu erlangen.

* London , 4 . Nov. Der „Times " wird aus Kon¬
stantinopel vom 2 . d . Mts . gemeldet, daß am Tage
vorher zahlreiche Verhaftungen von Türken stattfanden,die mit einer Verschwörung zur Plünderung von Peraund Ausführung von Metzeleien in Verbindung gebrachtwerden . Allgemeine nervöse Unruhe und weitverbreitetes
Elend und Nrmuth kennzeichnen die Lage .

Zur Wahl McKinley s .
(Telegramme.)* Ncw-Nork , 4 . Nov . Nach den Berichten des Repu¬

blikanischen Wahlkomitö 's , die bis 11 Uhr Abends gestern
Vorlagen , hat McKinley im Staate Iowa eine Mehrheit
von 80 000 , in Maryland von 10 000 , in Tenessee von
10 000 und in Massachusetts von 100 000 Stimmen er¬
langt . In Ohio wurde er mit größerer Mehrheit gewählt,als jemals in dem Staate abgegeben wurde. In Louisiana
hat Bryan gesiegt , doch bleibt seine Mehrheit um die
Hälfte gegen die Schätzung zurück. In Mississippi hatte
er eine Mehrheit von 100 000 Stimmen .

* New-Hork, 4 . Nov . Mitternacht . Der Obmann des
Republikanischen Kongreßkomits

's gibt bekannt, die Mehr¬
heit gegen die Silberleute werde im nächsten Repräsentanten¬
hause 100 Sitze betragen. Die letzten Berichte zeigenan , daß die Republikaner 290 Kongreßmitglieder , die
Demokraten 59 , die Populisten 11 und die National-
demokraten einen Sitz haben . Die übrigen 86 Sitze sind
noch nicht bekannt .

* Ncw - Aork , 4 . Nov . 2 Uhr Morgens. Bis zurStunde sind für McKinley 285, für Bryan 49 Elektoral-
stimmen gewählt. Besonders charakteristisch für die Wahl
ist, daß mehrere früher demokratische Staaten , vor allem
New - Jork und Illinois , sich mit großer Mehrheit für
McKinley erklärt haben . Auch im Süden , der bisher
geschlossen demokratisch war , ist nunmehr Bresche gelegt .
Maryland , Kentucky und Tenessee , die 1892 mit großer
Mehrheit für Cleveland stimmten , haben jetzt mit noch
größerer Mehrheit für McKinley gewählt.

* New -Aork, 4 . Nov . Um 4 Uhr Morgens schien
nach den eingegangenen Berichten für Mc Kinley 261
Elektoralstimmen gesichert zu sein . In den letzten Stunden
hat sich das Bild in den einzelnen Staaten etwas geän¬dert. In Delaware wollen beide Parteien gesiegt haben,
doch liegen abschließende Ausweise noch nicht vor . Die
Demokraten stellen auch den Sieg Mc Kinleys in Illi¬nois , Indiana , Kentucky, Maryland , Ostvirginien , Süd-
und Norddakota in Abrede . Die Hauptmerkmale der
Wahl sind ungeheure Mehrheiten für Mc Kinley (inNew-Iork 250 000 , Illinois 100 000 , Pennsylvanien300 000 ) .

* New-Hork , 4 . Nov . Vormittags . In Kentucky giltdie Wahl Mc Kinley 's als sicher, während Tenesse ,Nebraska und Wyoming Bryan zerfielen . Hieraus folgt,daß die Mehrheit Mc Kinley 's nicht so groß als ur¬
sprünglich angenommen war . Nach den bisher einge¬
gangenen Berichten sind 209 Republikaner und 85 De¬
mokraten für das Repräsentantenhaus gewählt. Die
Ergebnisse aus Alabama, Kalifornien, Delaware , Kansas ,
Missouri und Washington stehen noch aus . Im Senate
scheinen die Gutgeld-Republikaner 48 , die Demokraten
und Populisten 42 Sitze zu erlangen.

* New - Aork , 4 . Nov . Bemerkenswerthe Scenen von
Begeisterung haben sich in allen großen Städten beim
Eingang der Wahlresultate gezeigt. Jubelnde und singende
Aufzüge erfüllten in Massen die Straßen . Die großen
Mehrheiten in Illinois , Indiana , Iowa , Michigan ,
Minnesota und Wisconsin , wo die Demokraten große
Anstrengungen gemacht hatten , erregten große Genug -
thuung.

* NewHork , 4 . Nov . Für den Kandidaten der Gold¬
demokraten , Palmer , wurden überall nur wenig Stim¬
men abgegeben. Es scheint , daß die Golddemokraten
überall für Mc Kinley gestimmt haben . — Die Nach¬
richten aus allen Theilen der Vereinigten Staaten melden
größere Mehrheiten für McKinley , als jemals vor¬
gekommen.

*
Chicago , 4. Nov. Das Demokratische Komite

kündigte einige Zeit nach seiner ersten Aeußerung überdie hiesige Wahl an, daß Bryan mit einer Mehrheit von60 000 Stimmen als Sieger aus dem Wahlkampf im
Bezirke Cook hervorgehen werde . Altgeld gibt seine Nie¬
derlage als Kandidat für den Gouverneurposten von Illi¬nois zu .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag den 5 . Nov. Ab .-Abth. 8 . 13 . Borst. (Mittelpreise)Eingetretener Hindernisse wegen statt „Der Nutgeist " : „DerEvangelimann ", musikalischesSchauspiel in 2 Akten (der zweiteAkt in zwei Abtheilungen) nach einer in den Erzählungen einesPoltzeikommissärs von Dr . Leop . Florian Meißner mitgcthciltenBegebenheit von Wilhelm Kienzl . Anfang >/,7 Uhr.

Wetterbericht des Trnlraivur. f. Mrlearol. u. Dydr . v . 4 . Nov. 189«.Die Depression, welche gestern über der Ostsee gelegen war,ist nach Nordwestrußland weiter gezogen, doch verursacht sie nochbis Mitteldeutschland herein trübes Wetter mit Niederschlägen ,welche stellenweise in Form von Schnee fallen . Hoher Druck,dessen Kern über Irland lagert , hat sich von da aus über diewestliche Hälfte von Mitteleuropa verbreitet, so daß es hier auf¬geklart hat . Der hohe Druck wird sich wahrscheinlich noch weiterbinnenwärts ausdehnen- es ist deshalb wenig bewölktes , rauhesWetter zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Mrtroral. Kation Karlsruhe.

"
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Wind Hmmel

SW ! bedeckt
// : „E heiter

November
3 . Nachts 9 ll .
4 . Mrgs . 7U . *
4 . Mittgs . 2 ll .

Höchste Temperatur an , 3 . Nov . 5 . 8- niedrigste in der folgendenNacht 2.9.* Niederschlagsmenge am 3 . Nov . 1 .5 mm.
Wasserstand des Rheins . Maxau , 4. Nov . 5.41 m , ge¬stiegen 2 VM.

Telegraphische Kursberichte
vom 4 . November 1896.

Fraukfnrt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .62, WechselLondon 20.73 , Paris 80 .91, Wien 170 .10 , Italien 75 .60, Prt -vatdtskont 4>/z , Napoleons 16 .18, 4°/. Deutsche Reichsanlethe104 .05, 3-/ , Deutsche Reichsanleihe 98 .45, 4«/ , Preuß . Konsole103 95,4 »/, Baden in Gulden 101 .90, 4°/, Baden in Mark 102 60,3' /, °/, Baden in M . 103 .05, 3°/, Baden MM . 97 .85, 4°/„ Monopol -
griech. 33 .75,5°/, Italiener 87 .10, Oesterr. Goldrente 103 .95, Oest.Silberrente 86.05, Oest. Loose v . 1860 127 .80, Portug . 39 .20,Neue 4°/ , Russen 66 .30, 4°/, Serben 63.20, Spanier 56 .90,Türkenloose 30.90, 1°/, Türken v . — , 4°/, Ungarn 103 .30,Ungarische Kronenrente 99 .95 , 5°/, Argentinier 61 .50,5 °/, Cht-nefen von 1896 100 .10, 6°/» Mexikaner 91 .50, 5°/, Mextk . 82 .90,3°/« Mexik . 25 .10, Berl . Handelsgesellschaft 151 .50, Darmst . Bank154.50, Deutsche Bank 193 .70, Dresdener Bank 158 .30, BadischeBank 114.20, Rhein. Kreditbank (alte) 136 .45, Rhein. Kreditbank
(neue) 134.35, Rhein. Hypothekenbank (alte ), 170 .15, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) 166 .50, Pfälz . Hypothenbank 159 .75, Oesterr .Länderbank 208 ' /«, Wiener Bankverein 222 °/, , Banque Ottomane104.— , Hessische Ludwtgsbahn 118 .- , Elvthalaktien 239' ,^Schweizer Ceutralbahn 133 .80, Schweizer Nordostbahn 128 .40,Schweizer Union 84 .80 , Jura -Stmplon 96 .30 , Mittelmeeröahn93 95 , Meridional 121 .20, Badische Zuckerfabrik 60.60, Harp .166.— excl ., Nordd. Lloyd 115 .90 , Hamburg—Amerika 136 .50,Grttzner Maschinenfabrik 279 .50, Karlsruher Maschinenb . 162 .— ,(2 ' /j Uhr .) Kreditaktten 312 ' /, , Diskonto- Kommandtt 208 .70,Staatsbahn 307 ' /«, Lombarden 88 ' /, . Tendenz : fest.Frankfurt . (Kurse von 2°/, Uhr Nachm.) Kreditaktten 312°/„Diskonto -Kommandit 208 .70, Privatdiskonto — , Staatsbahn306' /, , Lombarden 88 °/„ Italiener — . Tendenz : fest.Frankfnrt . (Abendkurse .) Kreditaktien 312 ' /, , Dtskonto-Kom-mandtt 208.20, Staatsbahn 306 ' /, , Lombarden 88 ' /, , Gelsen¬kirchen 168 50, Harpener 165 .75, Türkenloose 30.70, Portu -
gtesen 26.10, 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 9610 , Ita¬liener 87.—, Meridional — . Tendenz : fest .Berlin . (Ansangskurse.) Kreditaktien 231 .70 , Diskonto.Kommandtt 208 .20, Staatsbahn 154 .20, Lombarden 43.40, Ruff.Noten 217.20, Laurahütte 160 .10, Harpener 166 .50, Dortmunder39.30, Italiener — . Tendenz : fest .Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kredttaktien 231 .80, DiskontoKommandit 208.70 , Dresdener Bank 158 .50 , Nationalbank fürDeutschland 141 .—, Bochnmer Gußstahl 161 .90, GelsenkirchenBergwerk 168 .90, Laurahürte 160 .70, Harpener 166 .20 , Dort¬munder 40.50 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 244.— ,Deutsche Metallvatronenfabrik 341 .— , Hamb .-Amerik . Packetf .— .—, Kanada-Pacific 55 .60, Privatdtskonto 4'/. .

Tendenz : Der Wahlsieg Mac Kinley 's hat die ohnehinvorherrschende feste Tendenz weiter gestärkt. London meldete
prozentweise Steigerung in amerikanischen Bahnen. HeimischeBanken höher, besonders deutsche Bvnk . Montan und Bahnengut erholt . Fonds fest bei ruhigem Umsatz. Schluß still doch fest .Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 208 .60,Deutsche Bank 193 .70, Dortmunder 41 .20 , Bochnmer 163 .20.Wie « . (Vorbörse.) Kreditaktien 368 .—, Staatsbahn 360.90,Lombarden 101 .—, Marknoten 58 .75, 4°/, Ungarn 121 .65, Papter -rente 101 . 10, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 246 .50,Ungar . Kronenrente 99 .20 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 102 .70, Spanier 57 . —,Türken 19 .25, 3°/, Italiener 88 .45, Banque Ottomane 527 .—,Rio Tinto 655.— Tendenz : —.
Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 102 .55, 3°/, Portugiesen25°/, , Spanier 57.—, Türken 19.22, Banque Ottomane 524 —,Rio Ttnto 656 .—, Banque de Paris 791 — , Italiener 88 50,Debeers 727.—, Robinson 211 .—. Tendenz : behauptet.London . (Südafrika . Minen.) Deebers 29 .— , Chartered 2° /° .Goldfields 9°/. , Randfontein 2-/„ Eastrandt 5 ' /. .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Mittlere Marktpreise der Woche vom 25 . Oktober bis 1 . November (Mugetheilt vom Großh . Statistischen Bureau.)

Markierte . > K L Z S

10V Kilogramm

rr

Stroh

Orte .
.

r:
«s Ä

Brod Z - § § §

L 'i

Konstanz .
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach
Radolfzell .
Hilzingen .
Btlltngen .
Löffingen .
Bonndorf .
Müllhetm .
Freiburg .
Breisach *)
Emmendingen
Endtngen
Ettenheim
Lahr .
Offenburg
Rastatt *)
Durlach
Bruchsal *)
Mannheim
Mosbach *)
Wertheim *)
Basel . .

*) Preise für Getr

M . j M . ! M . M .
18 .50 .15 .- 14 .50 12 .50
17 .80 :14 .30 — .— !12 .84
19 .68 !— .— 14 .78 12 .28
19 .07 !— .— — .— 12 .29
18.87 !— .— — .— 11 .W

— .— 13 .6011 .70
_ is sn 14

19 .18 —^— 16 2̂0 12 96

>, M .
17 .-

!!16 .85
'16 .33

17.07
:16 .5V
!17 .40
16 .76

- 1050
^17 .50 — .— !15 .— 13 .50 13 .50
16 .92 — .— :— .— — .— 15 .—
!15 .— >14 .— 13 .— :13.
16 .- - . - . I I - I I .

:13 .— 13 .5013 .
16 .50 - .— !— . - 13 .— 13.

18 .75
17 .50

17 !—
18 .33
19 .—

—.— !— .— 13 .75 14 —
—.— >14 .50 14 30 14 —

16 !-5V 14 2̂0 1430 14 .20
17 .88 14 .23 tl - .so 14 .45
18 .- 13 .5014 .5014 —

- .- 12 .50.

Konstanz
Ueberlingen
Stockach .
Btlltngen .
Waldshut
Lörrach
Müllhetm .
Freiburg .
Breisach *)
Ettenheim
Lahr . .
Offenburg
Baden . .
Rastatt *) .
Karlsruhe *)
Durlach .
Ettlingen .
Pforzheim
Bruchsal *)
Mannheim
Heidelberg
Mosbach *)
Wertheim *)
Schaffhausen
Basel

cs
«D
Z _
100 Kilogramm x^

°
r.

Pf . Pf .
110 36
160 36

r- «

Sr ! Sorte O Sv SS VS

v-r.

ß
«2

L K'S
^2

Brennöl
!' «

8
^ 'o

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

! « -

L>

M .
6 .30
4 .20
4 .60

M . M .
5 .— 5 .30
3 .80 — .—
3 .— 5 .20
4 .40 5 .—

!— .— 2 .40 . 4.
4 .40

" 4 —
! 5 .—
>: 5 . —

4 .80
5 .—

! 4 .60
n 5 .20
>> 4 .—

38
38
40
34
38

Pf .
26
26

Pf .
24
28

3 — 5 .-
4 .— 6 .—
4 . 40 5 . -
3 .80 5 .80

— !— ! 6 !—
- . - ! 6 .-
3 .60 6 —

! 4 .40
3 .20
5 .20

!> 4 .—

2 .80 . 5 .60
2 .40 > 6 .—
3 .80 5 .90
3 .5H 4 .—

- .— ! 5 .—

95
125
140

90
95 40

100 36
120 32
100 38
100 ! 32

70 ! 44
70 38
85 32
80 ! 36

100 ! 30
100 ! 36

80 ! 36
120 j 28

85 ! 40
70 ! 36
85 ! 42

26 26
— ! 25
34 24
28 !,

22„
— ! 21
36 22
32 22
20 20
32 22
26 ! 22
36 ^

27,4
26 23
24 25„
24 23,4
22 30
30 22
22 24
23 21
36 23 !
24 19 !
30 .! 20 >

1 Kilogramm .

Pf . üPf . Pf,Pf .
23 144,136 120
24 144 128 108
24 140430 130
22 140131 —
23 128 :128100
24„ 130 120 104
20 132,120 100
23 140 !132 : — '
— 120 120 100
19 ! — 128 128
19 140132 !l28
24 140 !130120
28.4 150140 90
26 140 !l20,112
21.4 136128 :110
23.4 140 129 —
22,g 136 120400
19 >361 -20 -

140128 ! —
150140120
144 130 ' —
! — 420 ! —
' — 120 90

K

1 Liter

26
25
20
21

Pf . Pf .
136450
420130
120440
120126
140140
130430
140140
440150
140440
128 —
140132
130430
140155
120440
136 !128
126422
120120
128 1̂30
140140
140150
140440
132 ! —
420120

Pf - Pf -
140 200
120490
120,210
135 205
120160
130 220
120190
140210
128 200
120 190
132 210
130 200
140 220
120
136
120
120
128
120
140
170
120
120

220
230
220
230
240
230
240
220
200
200

Pf :Pf .
70 >24
70 25
70 : 24
73 23
80 24

100 !22
85 24
70 20
90 24
80 ! 24
75 24
80 20
80 25
80 22
70 !20
70 22
70 22
80 22
80 20
60 >18
70 22
75 !22
70 >20

Pf - lj M .
80 50 .-
75 >44 .-

! 80 42 .-
90 ! 38 .40
80 40 .—
80 !̂ 44 .—
80 ! 48 . —
62 42 .—
75Ü38 -—
80 :! 56 .—
90 !>44 .—
70 46 —
80 !44 .—
80 :!42 .—
80 45 .—
70 48 .—
65 48 .-
80 40 . —

100 48 .—
65 : 50 .—
80 ^48 .—
70 . 42 .
70 40 .

Ster
Ml

42 .—>
30 .40
32 ,
34 .—
26 .—

ZZ
(g) ! :-» o W ! s

100 Kilogramm

26 .—
28 ,
29.

Pf .
,350
340
360 >
320
340

280
280

32 — — .
32, - 280
32 .—!! — :
32 .—»300
30 .—:620
33 .— >180
36 .— >240

—
30 .— LM !
36 .- 240 !
40 .—!200

260
34 .- 230

Pf - Wf . Ps .
350 320 320

200 —
Ä20
300
>300
240
270 :
280

360
320

320
300

260
280 250
>240 —
240 ,
>200 !
260

200
180
224

260
260

220
230
250
200
190 230 180
220 !220 200
IW !220 ! 170
210 240 —
180 230 180
170 !: — ! —
180 !>— : —
180 200 160

32, - 250 190 - -

etde- bezw . Futterartikel nach Erhebung bet größeren Geschäften bezw . Händlern . — t ) Vorwiegend Braugerste .

Todesanzeige

I

Karlsruhe . In tiefstem Schmerz theilen wir
Freunden und Bekannten mit , daß unser geliebter

Gatte , Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und
Onkel

WlM W ss. 8 . » ckllllk
heute Morgen 10 Uhr in Folge eines Schlaganfalls sanft
verschieden ist .

Karlsruhe , den 4 . November 1896.
Im Kamen der KirrteröNeöenen :

Susette Keöting , geb . Tarusello .
Anna Iöhrenbach , geb . Hebting .
Keinrich Keöting , Großh . Amtmann .
Kerttza Gourtin , geb . Hebting .
Adolf Iöyrenbach , Geh . Regrerungsrath .
Alezeander Gourtin , Gr . Maschineninspektor .

Die Beerdigung findet Freitag den 6 . d . Mts ., Nachmittags
4 Uhr , von der Frteohofkapelle aus statt . B 89 . I

G . Brauu 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.

In unserm Kommissionsverlage ist erschienen :

Der Vesuv
und seine Geschichte von 79 n . Ehr .—1894

von

vr . I . Schnrer und von Stein -Nordheim .

Preis : Mark 1.6 « .

S I -itx 8, Itui 'lsi 'ut »« .
A»i »a allsr IVsrtlipapiors bsi eoulantsstor LsäisnunA .

säwmtlieksr 2inseoupons vier IVookon vor I 'äUiAktzit .
kaoliKSmLsser ^ uskünkto kür Oapitallstsn , Lostonkrsie

_ Oontrollo von IVsrtkpapisron unter Oaranti « . A 505 .6

UL// *

c/SL ^ L//7L/SS

^ ilisls PVisn Klljnei ' bo ^ S88eö .

1080 i W Von 25000 8i»e.
8 ^ Ziehung sicher 20 . k4ov « a »k»« i ' 1SVS . "WU

Loose L 1 11 Loose für 10 ^ il, Porto und Liste 25 H extra , empfiehlt A 854 .8
Siilr -msi -, General -Agent , Slrnsslrnrs i . Lls , Langestr . 107 .. Unlrlsn »» !»» , Vg .

IVsNursmr ._ _
soll mit Genehmigung des Gerichts die

>Schlußvertheilung stattfinden .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei

dahier aufgelegten Verzeichnis beträgt
die Summe

a . der bevorrechtigten For - M .
derungen . 211 .59

d . der unbevorrechtigt . For¬
derungen . 2555 .82

Summa 2767 .41
Der verfügbare Massenbestand 855 .83.

Boxberg , den 3 . November 1896 ,
Der Konkursverwalter :

W . Thoma .
Bermögensabsonderung .

B .86 . Nr . 11,979 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Wilhelm Norbert
Heimvurger , Marie , geb . Plambeck
dahier , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Schlesinger , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab --
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civtlkammer I , ist bestimmt auf
Dienstag den 15 . Dezember 1896,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zu Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 2 . November 1896 .

Gertchtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts

Hott .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbeinweisunl ; .

B .88 .1 . Nr . 21,530 . Baden . Die
Witwe des am 30 . Juli d . I . zu Lich -
tenthal verstorbenen Taglöhners Josef
Schindler , Emma , geb . Kunz , hat
gebeten , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes einzuweisen .

Diesem Anträge wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einwendungen hiergegen bei diesseitigem
Gerichte vorgebracht werden .

Baden , den 29 . Oktober 1896 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Nünning er .
B .90 .1 . Nr . 16^ 20 . Heidelberg .

Der Fabrikarbeiter Ernst Hespelt in
Bammenthal hat um gerichtliche Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
seiner Ehefrau , Wilhelmine , geb . Wag¬
ner , nachgesucht . Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einwendungen dagegen vorgetragen
werden .

Heidelberg , den 2 . November 1896.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Herrel . ^

In LsrlsruL « zu haben bei : v » i >L GSt - , Hauptaaentur ,

_ _ ^ ril , Olrrlr , Svl » . Hünlolr , ^ Oslrlsr ,

Bekanntmachung .
Karlsruhe . Nachdem die gesetzliche Frist für Verschonung der Gräber

auf dem Felde VII des neuen Friedhofs abgelaufen ist, hat der Stadtrath be¬
schlossen, dasselbe etnebnen zu lassen.

Es wird jedoch eine wettere Berschommgsfrist auf 20 Jahre gegen eine
Vergütung von 30 Mark zugestanden und werden die Angehörigen aller in
der Zeit vom 16 . November 1874 bis 14 . Februar 1877 in genanntem Be -

gräbnißfelde beerdigten Erwachsenen , wenn sie von dieser Begünstigung Gebrauch
machen wollen , aufgefordert , sich bis spätestens 1 . Januar 1897 auf dem

Frtedhofbureau , Rathhaus I . Stock , Zimmer Nr . 22, anzumelden .
Gleichzeitig ergeht an Diejenigen , welche die Frist nicht verlängern wollen ,

die Aufforderung , bis zu jenem Termin über die auf den abzuräumenden
Gräbern stehenden Grabdenkmale zu verfügen , da spätere Reklamationen nicht
mehr berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1896 . A '634 .3

Der Stadtrath .
_ _ Kraemer . I . Feuerstncke .

Bekanntmachung
Karlsruhe . Das Beerbigungsfeld IV und die Rabattengräber des

Feldes VIII auf dem neuen Friedhof , auf welchen vom 29 . September 1878
bis 31 . Dezember 1880 und vom 31 . Dezember 1880 bis 23 . Mai 1881 Kinder
unter 10 Jahren beerdigt wurden , kommen in nächster Zeit zur Umgrabung .
Alle auf den bezeichnten Feldern befindlichen Grabdenkmale , Einfassungen re.
find innerhalb 3 Monaten durch die Eigenthümer zu beseitigen , widrigenfalls
diese Arbeit nach Umfluß genannter Frist durch den Stadtrath angeordnet
werden wird .

Wer die Verschonung eines Grabes auf die Dauer einer weiteren Um¬
grabungszett erlangen will , hat sich bis längstens 1 . Januar 1897 auf dem
Friedhofbureau , Rathhaus I . Stock , Zimmer Nr 22, anzumelden , woselbst ihm
die Bedingungen , unter welchen die Verschonung gestatt « wird , mitgetheilt
werden . A635 .3

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1896 .
Der Stadtrath .

Kraemer . I . Feuerstacke .

Lurk 's ? 6p 8in -^ 6m .
(?Spsiu - L8Svv2, Vsrckuuunxsttüssixlrsir )
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Io k'Ia - okei » L oa . 100 xr X. 1.—, L 2S0 xr U . 2.—, a 7W Ar

Lto MOdlsvdiosokeoä «», mit Arieedlsedem V̂ eln bereitetes ,
L1Ll«tt »ode » Nittel , äleoUvd dsl v6er vorüor -

^ bei äso k'olxeo äss übermiissixvo (Genusses v. Lier u.Veiu ete .
Nao verlange »usärüoLUok : „LvrN '» uvä deaodte cüs
Leilut/uiarke , sovis äie Heller I ' lsiit .bs deigelegte geäruekte vssodreidunx .

.

A873 .3 ^ I » j K8

8sit / sbren beste LräöUsmpe
sul äas OILvrevästs devLbrt .

TiscUlurrrpen , ttLnZelLirrpen ,
Soäenlsmpen , ^VanälLnapen ,

Lleine L-eselämpoken ,
sovie genau 6a,u passende

cMader , Dockte , Sckirine , Qlociren
in grösster ^ .nsvabl .

Onbesckrünkte Ouruntie ur>6
kostenfreie keparutur .

Linaige Niederlage in Larlsrnbs bei

6 ^ OL ,
Hoflieferanten , Kondelplatr .

Alleinverkauf
A893 .3 der

„VVLItI 4
(kokneo - Itsvsns- Vigsrre)

hochsei « « ud mild ,
ä 7 , 8 und 19 Pfg . Per Stück .
DieseCtgarrebrenntschneeweißund
hat sich schon sehr gut eingesührt .

Lsel küüiilivß,
Karlsruhe , Waldstraste 41 ,

Ecke der Kaiserstraße .

VE " Stelle -Gesuch.
B 95 . Besonderer Berhältntffe halber

sucht ein in Haus - und Handarbeiten
erfahrenes gewandtes Mädchen sofort
Stelle . Offerten unter A . 95 beförd .
die Expedition b . Bl .

Feuer -, fall - «ud eiubruchfichere
Geld- , Köcher- ML
Dokumentenschränkl

B -95 .90 empfiehlt
Mlk . Vksiss , Ksrisruks ,

Erbprinzenstr . 24.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung .

B .85 . Boxbrrg . Im Konkurse
zegen Kaspar Metzger Wwe ., Maria

carg . , geb. Krükel in Lengenrieden

Frisch emgetroffen:
ZMgarier FrüMekroll ,

Kaiserpratmes ,

Kaisermacronell
aus der A .956 .3.

CsnLiiorki Aaura Ktahk ,
ganz vorzüglich i« Geschmack.

bins SerHiM Vi*-'
Karl-Kriedrichstratze LS,

Spejial - Geschüft in Chocoladr »
acao , Thee , ff. Dessert , Mar ) ip «L

irns Berlag der G.,Braun ' sch.en^Hofbuchdruckerei m Krrlsruh
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